
- Nr. 39 Dienstag, 17. Februar 2009 33 http://www.dolomiten.it • http://www.stol.it

3. bis 15. Februar
beiDie Sportredaktion wird eingekleidet von

ALPINE SKI-WMALPINE SKI-WM
in Frankreichin Frankreich

Zahlen des TagesZahlen des Tages

Manuela kann schon wieder lachen
Mölgg hat den WM-Slalom-Albtraum von Val d’Isere abgehakt – „Werde daraus lernen“ 

Bozen (av) – In ihrem Heimat-
ort St. Vigil in Enneberg erholt
sich Manuela Mölgg von den
Strapazen der alpinen Ski-WM
in Val d’Isere. Obwohl die 25-
Jährige keine Medaille mit
nach Hause brachte, ist sie
nach ihrem denkwürdigen Sla-
lomauftritt in aller Munde. Mit
dem sicheren Sieg vor Augen,
schied Mölgg neun Tore vor
dem Ziel aus.

„Dolomiten“: Zwei Tage sind
seit jenem Tag vergangen, an
dem WM-Gold abholbereit im
Ziel wartete. Wie geht es Ihnen
jetzt? 

Manuela Mölgg: Es geht mir
gut. Ich habe gut geschlafen
seitdem, und ich denke nicht
mehr groß daran. Ich kann
mich ja nicht eingraben. Das
Leben geht weiter, und ich bin
überzeugt, dass ich irgend-

wann in der Zukunft für meine
Mühen belohnt werde.

„D“: Wenn Sie zurückden-
ken: Würden Sie etwas anders
machen? 

Mölgg: Nein, warum? Bis zu
jenem verflixten Doppeltor lief
alles perfekt. Den Fehler werde
ich in den nächsten Tagen si-
cher analysieren. Ich habe mir
das Rennen auf Video noch
nicht angeschaut. Normaler-
weise nimmt mir meine Mutter
die Rennen auf. Aber sie war
mit meinem Bruder Michael
bei einem Finstralrennen. Ich
muss erst sehen, wo ich eine
Videokassette herbekomme.

„D“: Dass Sie bis zu Ihrem
Ausscheiden die Schnellste wa-
ren, wird kein Trost sein, oder?

Mölgg: Nur mit angezogener
Handbremse zu fahren, ist

nicht mein Stil. Ich habe ge-
sehen, dass ich gut und schnell
skifahren kann. Das ist das
Wichtigste. In zwei Wochen in
Ofterschwang geht es wieder
voll zur Sache.

„D“: Glauben Sie, dass es
eine Gerechtigkeit gibt im
Sport? 

Mölgg: Ich bin überzeugt,
dass ich irgendwann belohnt
werde. Es war schon sehr
schmerzhaft, was mir wieder-
fahren ist. Aber ich werde
daraus auch lernen. So
schlimm es auch war, es hatte
auch seine positiven Seiten.
Und so viele Reaktionen habe
ich mittlerweile auch schon
bekommen, dass ich überzeugt
bin, dass von diesem Rennen
auch in 20 Jahren noch ge-
sprochen wird.

„D“: So eine Chance wird
sich so schnell aber nicht mehr
bieten? 

Mölgg: Was die Zukunft
bringt, weiß man natürlich
nicht. Aber ich habe noch ei-
nige gute Jahre als Skirenn-
läuferin vor mir. Die werde ich
nutzen.

„D“: Wie lange ist jetzt Pause
angesagt? 

Mölgg: Ich werde in dieser
Woche zu Hause bleiben und
zwei Tage hier trainieren. Dann
werden wir in Pozza di Fassa
ein längeres Trainingslager
aufschlagen. Und bevor ich in
Ofterschwang starte, bestreite
ich das Sechs-Nationen-Ren-
nen der Finanzwache in Kran-
jska Gora.

Fragen: Andreas Vieider

Diese
artistische
Einlage
konnte
Manuela
Mölgg am
Samstag noch
korrigieren,
aber wenige
Tore später
kam im
WM-Slalom
von Val d’Isere
das Aus.
Foto: APA-epa/
Christophe Karaba

Die Tops der WM
Lindsey Vonn (im Bild): Mit
dem Speed- Double in Abfahrt
und Super-G war die 24-Jäh-
rige der weibliche Topstar der
WM in Val d’Isere. Nach dem
Unfall mit der Champagner-
flasche auf einer Siegesfeier
verpasste sie sich selbst die
Auszeichnung „Tollpatsch“.
Aksel Lund Svindal: Der sym-
pathische Norweger verteidigte
zwar seine Titel in Abfahrt und
Riesentorlauf nicht, gewann
aber Kombinations-Gold.
Swiss Ski: Mit sechs Medaillen,
darunter zwei Goldenen, ge-
wann die Schweiz die Medail-
lenwertung. Dafür verantwort-
lich waren mit Didier Cuche
ein Oldboy sowie mit Carlo
Janka und Lara Gut zwei aus
der jungen Riege.
Südtiroler Skitrainer: Roland
Platzer (Schweiz), Franz Gam-
per (Norwegen), Much Mair,
Christian Thoma (beide Italien)
und Hans-Daniel Fahrner
(Moldawien) durften sich über
Medaillen und Top 10-Platzie-
rungen freuen. Nicht so gut lief
es für Luis Prenn (Männer
Schweden) und Heinzpeter
Platter (Damen Kanada).
Peter Fill: Südtirols einziger

Medaillengewinner bei der 40.
alpinen Ski-WM. Peter bestach
im Super-G durch Mut und ex-
zellentes Fahrgefühl. Nur Di-
dier Cuche war besser.
Die Südtiroler WM-Teilneh-
mer: Nicht nur die Skifans,
auch die Medienleute waren
begeistert vom Auftreten der
Südtiroler WM-Teilnehmer –
vor, während und nach den
Rennen. Mit ihrer Offenheit
und ihrem sympathischen
Mundwerk haben Fill, Inner-
hofer & Co. bei Interviews und
Pressegesprächen viel Sympa-
thie gesammelt. Foto: AP

Die Flops der WM
ÖSV-Speed-Herren: Die einsti-
ge Abfahrtsmacht blieb in der
Königsdisziplin bereits zum
zweiten Mal in Serie ohne
WM-Medaille. Und auch im
Super-G gingen Hermann Mai-
er, Michael Walchhofer (im
Bild) und Co. leer aus.
Anja Pärson: Als dreifache
Weltmeisterin und insgesamt
fünffache Medaillengewinne-
rin in Åre war die Schwedin
nach Val d’Isere gereist, die WM
wurde allerdings zum Debakel.
Ausfall in Super-G und Kombi,
9. im Slalom, 12. in der Abfahrt
und 15. im Riesentorlauf.
Bode Miller: Ebenfalls des-
aströs war der Auftritt des US-
Amerikaners: In Kombi, Rie-
sentorlauf und Slalom ausge-
schieden, 8. in der Abfahrt, 12.
im Super-G. Seit der WM 2005
in Bormio, als er das Speed-
Double schaffte, hat es Miller
nicht mehr auf den Punkt ge-
bracht.
Das Glück:Es warnicht aufder
Seite der Südtiroler WM-Teil-
nehmer. Um ein Nichts rausch-
ten Denise Karbon, Christof In-
nerhofer, Nicole Gius und Peter
Fill an Edelmetall vorbei.
Hohe Preise: Leben und Essen

in Val d’Isere ist teuer, das be-
kam jede Brieftasche zu spü-
ren. Für eine Hauptspeise plus
Getränk legte man 40 Euro auf
den Tisch. Die Übernachtungs-
preise waren ebenfalls gesal-
zen. Sie reichen von 113,60 Eu-
ro für ein Zimmer ohne WC bis
zu 450 Euro im Club Med.
Meteo France: Zum Glück lag
das für die WM zuständige
Wetterinstitut mit seinen Pro-
gnosen fast immer daneben.
Mit dem Glück des Tüchtigen
konnten alle Rennen bis auf
den Team-Wettbewerb ausge-
tragen werden. Foto: AP/Ponomarew

Die Plätze 4–10 der Südtiroler in Val d’Isere

Platz Athletin/Athlet Disziplin Rückstand
auf Platz 3

4. Denise Karbon Slalom 0,01
4. Christof Innerhofer Super-G 0,05
4. Denise Karbon Riesentorlauf 0,13
5. Nicole Gius Slalom 0,05
5. Peter Fill Kombination 0,38
6. Hanna Schnarf Kombination 1,67
7. Patrick Thaler Slalom 0,84
7. Werner Heel Abfahrt 1,03
8. Alexander Ploner Riesentorlauf 0,79

10. Christof Innerhofer Abfahrt 1,44

Heute: Autogrammstunde mit Peter Fill
Bozen (d) – Super-G-Vizewelt-
meister Peter Fill gibt heute mit
Beginn um 18 Uhr in Bozen eine
Autogrammstunde. Der Bozner
Computerhersteller Mitas stellt
dem Silbermedaillengewinner
der WM in Val d’Isere ein lei-
stungsstarkes, neues Notebook
zur Verfügung. Die Übergabe
des Computers findet im Rah-

men einer Autogrammstunde
statt. Bei dieser Gelegenheit
können die Fans die Silberme-
daille des 26-jährigen Kastel-
ruthers bewundern. Fill steht
allen Skifans für Fotos, Auto-
gramme und Fragen ab 18 Uhr
in der Einsteinstraße 1 in Bozen
Süd bei der Firma Mitas zur
Verfügung. 

1– Die WM hat eine ganze Reihe an Premieren-Weltmeistern
hervorgebracht: Lindsey Vonn, Kathrin Zettel, Kathrin Hölzl,

Maria Riesch, Didier Cuche, Carlo Janka, John Kucera und
Manfred Pranger haben noch nie vorher WM-Gold gewonnen.
Lediglich Aksel Lund Svindal kannte dieses Gefühl bereits.

4– WM-Debütanten stellte Südtirol. Alexander Ploner (Achter
im Riesentorlauf) und Stefan Thanei (15. im Super-G) wurden

mit dem WM-Druck ausgezeichnet fertig. Weniger gut lief es für
Verena Stuffer, die in der Abfahrt nur 23. wurde.

4,01 – Ausgerechnet im letzten WM-Rennen ihrer Karriere
erwischte Renate Götschl einen rabenschwarzen Tag:

4,01 Sekunden Rückstand in der Abfahrt, Platz 24.

5– Auf „nur“ fünf Medaillen hat es das erfolgsverwöhnte
österreichische Skiteam gebracht. Das selbsternannte Ziel

waren sechs bis acht Medaillen gewesen.

12 – Zwölf Nationen haben es in den Medaillenspiegel ge-
schafft.

16 – Der jüngste der 1070 freiwilligen WM-Helfer (Volunteers)
war 16 Jahre jung, der älteste 79.

34 – Der 34-jährige Didier Cuche hat mit Super-G-Gold
Stephan Eberharter als ältesten männlichen Weltmeister

der Geschichte abgelöst.

72 – Teilnehmer aus 72 Nationen haben die WM-Rennen in
Angriff genommen. Untergebracht waren sie in zwölf Ho-

tels, der Großteil im Club Med, wo auch die „Azzurri“ bei den
Weltcuprennen in Val d’Isere traditionell immer übernachten.

1.45,41 – Tschagnaa Bajarzul aus der Mongolei hatte in
der Riesentorlauf-Qualifikation 1:45,41 Minu-

ten Rückstand auf den Schnellsten Alexander Horoschilow aus
Russland.

2011 – Die nächste WM findet 2011 in Garmisch-Par-
tenkirchen statt. Sie wird vom 6. bis 20. Februar

ausgetragen. 2013 wird in Schladming um WM-Medaillen ge-
fahren.

Ski-WM 2009 – Übersicht der Top-10-Platzierungen

-Infografik: J. Markart/Recherche: D. Seifert
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Nicht ausgetragen: Teamwettbewerb
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Fill
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Gais
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Reinswald Kastelruth
Stilfs

Olang

Kastelruth
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Christof Innerhofer (im Bild)
war gemeinsam mit Denise
Karbon am nähesten an einer
Medaille dran: Er wurde Vier-
ter im Super-G. Foto: „D“/av


